
Marcel Jerzyk verteidigt vier Landestitel
Hannover (acs/dko). Marcel
Jerzyk war einmal mehr der
überragendeGöttingerSchwim-
mer bei den Landeskurzbahn-
meisterschaften in Hannover.
Der Waspo-08-Athlet sammel-
te vier Titel. Jahrgangstitel si-
cherten sich seine Vereinskame-
raden Phillis Michelle Range
und Rico Paul. Die Delegation
des ASC 46 blieb ohne Medail-
len.
15 Aktive der Waspo 08 hat-

ten sich für die Landeskurz-
bahnmeisterschaften im Han-
noveraner Stadionbad qualifi-
ziert. Eindrucksvoll verteidigte
Jerzyk seine Titel in der offenen
Klasse über 200 m, 400 m, 800
m und 1500 m Freistil sowie die
Vizemeisterschaft über 200 m
Schmetterling. Dabei pulveri-
sierte der Langstreckler seine
bisherigen Bestzeiten. Über 200
m Freistil siegte er nach glän-
zenden 1:49,85 im Anschlag mit
einer Hundertstel Sekunde Vor-
sprung, die übrigen Siege waren
mit deutlichem Vorsprung.
Über 400 m Freistil schlug er in
3:52,93 an, über 800mFreistil in
8:03,26 und über 1500 m Freistil
in 15:24,43. Mit diesen Zeiten
verbesserte er sich in der aktuel-
len nationalen Bestenliste unter
die Top Ten.
Zwei Jahrgangstitel mit neuen

Bestzeiten erschwamm Phillis
Michelle Range im Jahrgang
1999 über 100 m (1:16,23) und
200 m Brust (2:44,20). Über 100
m Brust qualifizierte sich sie da-
mit als Schwimmerin des jüngs-
ten Jahrgangs für das Finale
über 100 m Brust, steigerte sich
dort nochmals auf starke 1:15,31
und schlug als Vierte an.Die Vi-
zemeisterschaft sicherte sich die
Zwölfjährige über 50 m Brust
und bewies mit Bronze über 100

m und 200 m Lagen auch ihre
Vielseitigkeit.
Landesjahrgangsmeister über

100 m Rücken wurde mit deutli-
chem Vorsprung Rico Paul
(1998) in 1:05,66. Bronze holte er
über 50mund 100mSchmetter-
ling. Auf Platz sieben im Finale
über 100 m schmetterte Sören
Beuermann (Jg. 1993), im Vor-
lauf hatte er in 1:00,15 dieMinu-
tengrenze denkbar knapp ver-
fehlt und sich bei den Junioren
Bronze gesichert, wie auch über
50 m Schmetterling. Zur Vize-
meisterschaft bei den Junioren

schwammerüber200mSchmet-
terling. Jeweils zwei Vizemeis-
terschaften holten Beret Höpf-
ner im Jahrgang 1999 über 100m
Schmetterling und 200 m Rü-
cken sowie Sebastian Kamlot im
(1997) über 100 m und 200 m
Schmetterling. Höpfner er-
schwammnochBronze über 200
m Schmetterling, Kamlot Bron-
ze über 200 m Rücken und 200
m Lagen. Ebenfalls Bronze über
200mLagen ging anLena Blum
(1997). Denkbar knapp verfehl-
ten mit Platz vier Alke Heise
(1999) über 100m Schmetterling

und Alexander Kornmüller im
Jahrgang 1996 über 200 m Rü-
cken einen Podestplatz.
Bei 15 Starts erreichten die

vier Starter des ASC 46 zehn
persönliche Bestleistungen. Al-
len voran war es für Viviane Si-
mon (1996) ein hervorragender
Wettkampf. Mit sechs Bestleis-
tungen aus sechs Starts schaffte
sie ein optimales Ergebnis. Sie
schmetterte über 50m in 0:30,78
mit dem vierten Rang zu ihrer
besten Platzierung. Vier weitere
Male landete sie unter den Top
Ten ihres Jahrgangs.

Schwimmen: Landesmeisterschaften mit Athleten vonWaspo 08 und ASC 46

HG-Reserve fügt MTV II erste Niederlage zu

Göttingen. Mit zwei Siegen hat
die HG Rosdorf-Grone den
zweiten Platz in der Frauen-
handball-Regionsoberliga zu-
rück erobert. Freude auch beim
TSV Landolfshausen, der den
ersten Saisonsieg einfahren
konnte. Eine vollkommen neue
Erfahrung musste hingegen der
MTV Geismar II machen. Die
Geismaranerinnen verloren
erstmals in dieser Spielzeit.
TSV Landolfshausen – HG Ros-

dorf-Grone II 9:17 (3:5).AmFrei-
tagabend blieben Tore Mangel-
ware. TSV-Trainer Standke
konnte so zwar mit der Defensi-
ve zufrieden sein, nicht aber mit
demAngriff. Sechs Siebenmeter
und elf freie Einwurfmöglich-
keiten ließ der TSV ungenutzt.
So hatte die HG-Reserve leich-
tes Spiel und fuhr ohne überzeu-
gen zu müssen einen Pflichtsieg
ein. – Tore TSV: Windel (4),
Hoffmeister (3), Lüdecke (1),
Voigtsberger (1). – Tore HG II:
nicht gemeldet.
HG Rosdorf-Grone II – MTV

Geismar II 24:23 (9:11). Das
Nachbarderby war ein Duell auf
Augenhöhe, zunächst mit leich-

ten Vorteilen für den MTV.
Denn die Gäste führten bis weit
in die zweite Hälfte hinein mit
zwei Toren. Das 19:19 der sich
nie aufgebenden HG-Reserve
sorgte dann für Verunsicherung
bei den MTV-Damen und für
eine hektische Schlussphase. In
der behielt die Heimsieben
glücklich die Oberhand und be-
jubelte zwei Punkte, die aber ge-
nauso gut anGeismar hätten ge-
hen können. – Tore HG II: Tret-
ter (9), Borchert (7), Prang (3),
Uehlecke (2), Thies (1), Brud-
niok (1), Gerke (1). – Tore MTV
II: Schönknecht (8), Gebhardt
(6), Sziksay (3), Quanz (3), Hir-
schel (1), Mesecke (1), Stey (1).
MTV Moringen – TSV Land-

olfshausen 16:20 (9:9). Gegen den
Tabellennachbarn hatte der
TSV bis auf wenige Ausnahmen
stets die Nase vorn. Vorne lief es
im Vergleich zum Freitagsspiel
wesentlich runder, die Abwehr
agierte solide. Das reichte für ei-
nen Arbeitssieg, der gleichbe-
deutend mit dem ersten Saison-
erfolg ist. – Tore TSV: Curdt (7),
Lüdecke (5), Hoffmeister (2),
Windel (1), Voigtsberger (1),
Magerhans (1), Hoppmann (1),
Schormann (1), Pinkert (1).

Frauenhandball-Regionsoberliga: TSV Landolfshausen feiert ersten Saisonsieg
Von Denise KrichelDorf-Mai

Frei zum Abschluss: Die HG-Reserve (grünes Leibchen) gewinnt
gegen Landolfshausen. CH

Göttingen (kri). Für den
Paukenschlag in der Hand-
ball-Regionsoberliga sorgte
die HG Rosdorf-Grone II,
die dem Tabellenführer aus
dem Harz die erste Saison-
niederlage beibrachte. Wei-
ter mit einer weißen Weste
steht die SG Spanbeck/Bil-
lingshausen da, während die
DrittederHSGPlesse-Har-
denberg ihr Auswärtsspiel
verlor.
HG Rosdorf-Grone II –

HSG Oha 37:30 (20:14).Ge-
gen den bis dato ungeschla-
genen Tabellenführer lag
dieHG von Beginn an vorn,
konnte sich lange aber nicht
absetzen (11:10). Dann
schwang sich Torwart See-
bode zumauffälligstenSpie-
ler auf, seine Paraden brach-
ten der Heimsieben eine
klare Pausenführung. Nach
dem Seitenwechsel blieb es
bei der Führung, weil Ruck
undMolzahn trafen (30:25).
Das letzte Aufbäumen der
Gäste wurde dann von
Mündemann erstickt, der
die letzten sieben Treffer
der HG im Alleingang er-
zielte. – Tore HG II: Ruck
(11), Mündemann (7), Mol-
zahn (7), Hoffmann (4/2),
Strube (3), Weißke (2),
Quanz (2), Krebs (1).
SG Spanbeck/Billingshau-

sen – HSG Schoningen/Uslar/
Wiensen 34:23 (15:11).Mit ei-
nem 6:0-Start sorgte die SG
gleich zu Beginn für klare
Verhältnisse, bestimmte da-
nach klar das Spielgesche-
hen. Die Gäste hatten
Mühe, ins Spiel zu finden,
kamen aber vor der Pause
noch einmal auf. Für die
Heimsieben eine Warnung,
die Partie nicht zu früh ab-
zuschenken. Das Tempo
blieb hoch, immer wieder
liefen die Außenangreifer
erfolgreich Tempogegen-
stöße. Beim 26:13 (45.) war
das Spiel dann wirklich ent-
schieden und die SG behält
weiter ihre weiße Weste. –
Tore SG: Dressler (8/2),
Dettmar (6),Huhnoldt (6/1),
Henke (4), Cohrs (3), Neu-
mann (3), Deschner (2),
Henze (1), Junghans (1).
HSG Rhumetal – HSG

Plesse-Hardenberg III 38:29
(20:16). Beim Titelfavoriten
hielt Plesse-Hardenberg gut
mit (7:7), dann nutzte Rhu-
metal aber eine Zeitstrafe
um sich abzusetzen (17:12).
Schlimmeres verhinderte in
dieser Phase Torhüter Roh-
mann mit einigen Paraden,
doch auch der gut aufgeleg-
teTorwart konnte nicht ver-
hindern, dass beim 30:21
(42.) die Partie zugunsten
der Gastgeber entschieden
war. – Tore HSG III: Gerke
(8), Borko (5), Becker (4),
Lelek (3), Bruns (3), Engel
(3), Mandelt (1), Ahrens (1),
Homann (1).
TSV Adelebsen – MTV

Geismar II 25:27 (8:15). Von
dieser Begegnung liegt kein
Bericht vor.

HG-Reserve
überrascht
Männerhandball

Göttingen (rwc).DasTeam
Göttingen hat in der Weib-
lichen Nachwuchsbasket-
ball-Bundesliga (WNBL)
sein erstes Auswärtsspiel der
Saison in Neuss mit 64:38
(24:10) gewonnen. Die Göt-
tingerinnen bilden dadurch
zusammen mit Hagen und
Herne ungeschlagen dieTa-
bellenspitze.
Schon während des ersten

Viertels, nach dem es 15:6
für Göttingen stand, konn-
te Headcoach Finn Hön-
cher munter durchwech-
seln, so dass im Verlauf der
Partie sämtliche Spielerin-
nen zum Einsatz kamen.
Nach einem schwachen
zweiten Viertel und einem
Pausenstand von 24:10 folg-
te eine deutliche Leistungs-
steigerung und am Ende ein
souveräner 64:38-Sieg.
„Allmählich findet die

Mannschaft immer besser
zueinander“, unterstrich
Höncher in seinem Resü-
mee. „Allerdings müssen
wir uns in den kommenden
Spielen deutlich steigern,
wenn wir oben bleiben wol-
len. Der heutige Gegner
war zu schwach, um uns
ernsthaft zu fordern.“ –
Punkte Göttingen: Aha (4),
Blaume (2), A.Daub (9),Do-
broniak (17), Hadaschik (7),
Redeker (6), vom Hofe (17),
Winkelmann (2).

WNBL-Team
siegt erneut
U 17 gewinnt 64:38

Diemarden nach
6:0-Erfolg Zweiter
Göttingen (war). Mit einem
6:0-Erfolg beim BVG Wolfen-
büttel hat sich der TSV Die-
marden in der Fußball-Bezirks-
liga der B-Juniorinnen auf den
zweiten Platz vorgeschoben.
Wie auch der Spitzenreiter
Wolfsburg II und der Dritte
SVG hat die Mannschaft von
Trainer Uli Birk zwölf Punkte
auf dem Konto „Das Team hat
gezeigt, wozu es spielerisch in
der Lage ist, wenn der Gegner
es zulässt“, sagte Birk.

Viermal nicht zu bezwingen: Waspo-Schwimmer Marcel Jerzyk. EF

Tuspo meldet
sich zurück

Göttingen (pk). Die Verbands-
liga-Volleyballerinnen des Tu-
spo Weende II haben sich ein-
drucksvoll im Kampf um den
Oberliga-Aufstieg zurückge-
meldet. Mit 3:0 gewann die
Mannschaft von Coach Tobias
Harms beim Tabellenzweiten
VSG Hannover II. Aufsteiger
MTV Grone II bleibt in der
Landesliga ohne Punktgewinn.

Verbandsliga

VSG Hannover II – Tuspo
Weende II 0:3 (17:25, 26:28, 15:25).
Klarer als vermutet meldete sich
Weende nach der letzten Heim-
niederlage im Kampf um die
Aufstiegsplätze zurück. Beim
Tabellenzweiten Hannover
zeigte das Team von Coach To-
bias Harms eine geschlossene
Mannschaftsleistung, nur im
zweiten Satz wurde es für die
Gäste eng. Doch als Diagonal-
spielerin Anna Tröstler mit ei-
ner Aufschlagserie den
16:23-Rückstand egalisierte und
Weende denSatz zum28:26 um-
bog, war die Vorentscheidung
gefallen. „Meine Mannschaft
hat eine super Aufschlagleistung
präsentiert, die Teamentwick-
lung lässt auf weitere tolle Spiele
hoffen“, zeigte sich Harms nach
dem Auswärtssieg zufrieden.

Landesliga

TSVGiesen II –MTVGrone II
3:0 (25:11, 25:21, 25:23).Schon vor
dem Spiel beim Tabellenführer
TSV Giesen II musste Grones
Trainer Rene Ewert einige
Hiobsbotschaften verkraften:
Svenja Führer, Freya Brauck-
mann und Manuela Salaske fie-
len für den Spieltag aus, Stamm-
zuspielerin Maria Lindemann
sagte vor dem Spieltag für die
gesamte verbleibende Saison ab.
Dementsprechend wackelig
startete Grone ins Match. „Kei-
ne Annahme, kein Angriff, Satz
eins haben wir komplett ver-
pennt. Danach wurde es deut-
lich besser.Mit etwasGlück hät-
ten wir den dritten Durchgang
holen können, beim 23:25 war
mehr für uns drin“, sagte Ewert.

Frauenvolleyball

TSC-Mannschaften führen allesamt Tabellen an
Göttingen (hau). Die Senioren-
team des TSC sind optimal in
die Tennis-Hallensaison startet.
Alle drei liegen nach dem zwei-
ten Spieltag verlustpunktfrei an
der Spitze.
Damen-50-Regionalliga: TSC –

MTSV Olympia Neumünster 5:1.
Das immer wieder interessante
Duell mit denmehrfachen nord-
deutschen Meisterinnen ging
dieses Mal klar an den TSC.

Von Ende, Wilbrandt und Brei-
tenstein lösten ihre Aufgaben
mühelos. Nur Klein hatte gegen
die frühere Top-Spielerin
Schröder das Nachsehen. Mit
den Doppeln machten v. Ende/
Wilbrandt und Breitenstein/
Wilke dann aber alles klar.
Damen-50-Landesliga: TSC II

– TV Hess.-Oldendorf 4:2.Dieses
Mal war es nicht die Doppel-
stärke, sondern der hart er-

kämpfte Sieg von Cramer, der
die Weichen auf Sieg stellte. Sie
bewies nach dem 7:6 im ersten
Satz und dem mit 1:6 deutlich
verlorenen zweiten Durchgang
im entscheidenden Match-Tie-
break Nervenstärke. Ein knap-
pes 10:8 reichte zumdrittenEin-
zelpunkt, nachdem Wiegandt
und Rauch ihre Partien klar ge-
wonnen hatten. Das für denGe-
samtsieg so wichtige Doppel

holten dann Cramer/Rauch.
Herren-65-Landesliga: FC

Neuwarmbüchen – TSC 1:5. Die
Topspieler Rauch, Petzold und
Wiese ließen keine Zweifel auf-
kommen, wer in der etwas düs-
teren Halle von Burgdorf als
Sieger vom Platz gehen wird.
Den vierten Punkt steuerte
Hausen nach Sieg im Match-
Tiebreakbei. Außerdemgewann
das Doppel Rauch/Petzold.

Tennis: Damen 50 gewinnen Regionalligaspiel gegen Dauerrivalen Neumünster deutlich mit 5:1
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